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Epilog

Avalee tauscht ihren Verlobten aus

Bücher von Linda K. Hubalek

Über den Autor

Eine süße historische Romanze aus dem Jahr 1892.

Es ist 1892, fast zwanzig Jahre nachdem die ersten Versandhandelsbräute die Liebe in Clear Creek, Kansas, in der Bräute mit Grit Series gefunden haben.

Die älteren Mitglieder der Clear Creek Kirche Frauengruppe, informell bekannt als die Peashooter Society, beschließen, den ungebundenen Frauen in der Stadt zu helfen, Ehemänner zu bekommen, weil es mehr Frauen in der Stadt als  Männer gibt.

Amelia Shepard, das Baby in der Bräute mit Grit  Serie Buch,  Darcie wünscht sich einen Fahrer,  ist jetzt erwachsen und arbeitet in der Lederbranche ihrer Familie. Von der Reparatur von Schuhen bis zum Bau von Sätteln ist sie kompetent.

Die Peashooter Society entscheidet, dass Amelia einen Mann braucht, um ihr Leben zu beenden, auch wenn sie mit ihren Freunden und ihrer Arbeit glücklichist.  Amelia will eine liebevolle Ehe wie ihre Eltern  genießen,  und sie wird sich nicht damit zufrieden geben, dass irgendein Mann auf sie geschoben wird.

Barton Miller had wachte über seine beiden jüngeren Brüder und ihre drei Freunde, da sie New York City in einem verwaisten Zug verließen, als er zehn Jahre alt war. Jetzt aus der Armee entlassen, erhält die Gruppe die Chance, in einer kleinen Gemeinschaft zu leben und zu arbeiten, dank des Plans der Peashooter Society.

Barton mag Amelia Shepard, aber die Damen haben ihn mit einer anderen Frau verglichen. Er arbeitet an seinem neuen Job in der Schmiede und versucht, alle glücklich zu machen, aber die spunky Amelia wandert immer wieder in seine Gedanken.

Dann passiert es, wenn Amelia beschließt, den Mann zu wechseln, der für  sieausgewähltwurde, für Barton.

Ein kleines Problem? Vielleicht. Ein bisschen Spaß? Auf jeden Fall!
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Fall 1892

Clear Creek

Barton Miller marschierte gezielt die Promenade in der Innenstadt hinunter zu ihrem Ziel, dem Pfarrhaus, wo ihr Schicksal in den Händen von Frau Kaitlyn Reagan, der Frau des Ministers, lag.

Er blickte seinen Bruder Gordon an, passte zu seinen eigenen Schritten und dann zurück zu seinem jüngsten Bruder Squires. Alle drei passten  sich mit ihrer tief gebräunten Haut, braunen Haaren, braunen Augen und sechsFußhöhe  an. Nur ihre Persönlichkeiten zeichnen sie aus.

Ihre drei Freunde aus der Kindheit folgten ihnen. Wesley Preston, mit hellblonden Haaren, Peter Gehring, mit Kohle-schwarze Haare und Kröten billings, mit flammenden roten Haaren.

Tobin! Nicht Kröte. Barton hat sich zum x-ten Mal gezwitschert.  Jeder benutzte Tobins Spitznamen jahrelang,  und es war schwer, sich daran zu erinnern, seinen richtigen Namen auf dieser  kritischen Mission zu verwenden.

Barton versprach den anderen, dass sie immer zusammenhalten würden, wenn sie New York im verwaisten Zug verließen. Obwohl Barton damals erst zehn Jahre alt war, half es seinen Brüdern und den anderen drei Jungen in ihrer Sektion, sich der Ungewissheit ihres Lebens zu stellen.

Durch sein Beharren gelang es ihnen, alle in derselben Bauerngemeinde im Shawnee County, Kansas, zu landen, auch wenn sie in verschiedenen Haushalten lebten. Der Besuch derselben Schule und Kirche hielt sie durch ihre Jugend verbunden.

Als Squires und Peter achtzehn Jahre alt wurden, meldeten sie sich alle für ein fünfjähriges Engagement im nahegelegenen Fort Riley an, um neue Fähigkeiten zu erlernen.

Und jetzt, selbst als Erwachsene, gelobten die sechs, zusammen zu bleiben, also der Grund, warum sie in Clear Creek, Kansas waren.

"Ich hoffe, dass diese Frau Reagan nett ist. Ich kümmerte mich nicht um ihren Sohn", sagte Toad, nein, Tobin,  von der Rückseite der Linie. Tobin war immer kurz und pudgy – daher sein Spitzname – und gesprächig gewesen. Die Hälfte der Zeit, in der Barton Tobins Gespräch abstimmte, konnte er dieses Mal nicht.

"Tobin, bitte halte deine Stimme und deine Meinung für dich selbst. Alle unsere Lebensgrundlagen sind auf der Linie mit unserem ersten Eindruck", erinnerte Barton Tobin leise, als er eine Sekunde rückwärts ging.

Das war ein dummer Kommentar, denn er war derjenige, der in eine junge Frau stolperte, als sie aus einem Schaufenster trat. 

"Es tut mir so leid, Miss", rief Barton, als er sie an den Ellenbogen erwischte, damit sie nicht zurückfiel. Seine Augen wurden zu ihren karottefarbenen Haaren hingezogen, bevor er in ihre schockierten hellblauen Augen blickte.

"Sind Sie in Ordnung?" Gordon fragte, wann Barton seine Stimmbänder nicht benutzen könne, um zu sprechen. Was war falsch an ihm?

"Ja, danke. Ich habe auch nicht beobachtet,wohin ichging", fügte die Frau einen subtilen Jab bei Bartons Fehltritt hinzu.

Sie hatte auf einer zerkratzten, dünnen Lederarbeitsschürze, ähnlich wie ein Schuhreparaturarbeiter tragen könnte. Barton fragte sich, was sie für ihren Lebensunterhalttat, und erkannte dann, dass sie wahrscheinlich im Geschäft ihres Mannes half.

"Meine Entschuldigung, Ma'am", sagte Barton mit einer Berührung bis zum Rand seines Hutes mit der rechten  Hand, als er seine Teppichtasche abholte, die er fallen gelassen hatte, um die Frau zu fangen. Alle seine weltlichen Besitztümer passen in die einfache  Tasche, und er konnte sie nicht verlieren.

Sie nickte lächelnd, fuhr dann über die Promenade und schaute in beide Richtungen, bevor sie die Straße überquerte.

"Ich frage mich, ob sie eine unserer Bräute ist", seufzte Tobin, als alle sechs stillstanden und sie beobachteten, bis sie sich in die Tür des Kleiderladens duckte. 

"Komm, geh weiter", befahl Barton, aber er blickte noch einmal auf den Laden, in dem sie verschwunden war. Barton hätte nichts dagegen, wenn sie  eine der verfügbaren Frauenwäre. Er würde sie gerne wiedersehen.

Am Ende des Blocks winkelten sie sich über die Straße, um zum Holzhaus zwischen der Schule und der Kirchezugelangen. Alle drei Gebäude waren weiß gestrichen und in gutem Zustand, wie es der Teil der Stadt war, den sie bisher gesehen hatten.

Als sie im Pfarrhaus ankamen, trat Barton auf die Veranda und klopfte an die Haustür. Er blickte zurück, um zu sehen, wie die anderen fünf in einer geraden Linie standen, als warteten sie auf eine Generalinspektion, die vielleicht nicht so weit von der Wahrheit entfernt wäre.

"Ja, darf ich dir helfen?", fragte eine Frau mit verblassten  roten Haaren, als sie die Tür   öffnete. Sie war in ihren Fünfzigern und sah kongenial aus.

Barton brauchte eine Sekunde, um seine Lunge mit Luft und Zuversicht zu füllen.

"Bist du Frau Kaitlyn Reagan, Ma'am?" Barton fragte, als er seinen Hut nahm und sich leicht vor ihr beugte.

Er bemerkte, dass ihre Augen ihn zuerst ansahen, dann die Männer hinter ihm.

"Ja, und du bist es?", wartete die Frau auf eine Einführung.

"Ich bin Barton Miller, und  das sind meine Brüder Gordon und Squires." Barton wartete, als jeder eine Wendung nahm, die auf und zurück ging. "Und das sind unsere Freunde Peter Gehring, Wesley Preston und Tobin Billings."

"Sind Sie mit meinem Mann Pastor Reagan zu Besuch gekommen?"

"Nein, Ma'am. Wir sind hier, um mit Ihnen über die Werbung zu sprechen, die Sie an den Kansas City Stargesendethaben. Ihr Sohn, der Depotagent, hat uns gesagt, wo Sie zu finden sind."

Das Gesicht der Frau verblasste, und  ihre Augen weiteten sich auf seine Worte. Dann blickte sie zurück ins Haus und schloss leise die Tür hinter ihrem Rücken.

"Männer, die interessiert waren, sollten mir schreiben,  nicht in der Stadt auftauchen", hat Frau Reagan ihre Gelassenheit wiedererlangt.

"Aber Ihre Werbung sagte, Sie wollten sechs Männer, und wir wollten die ersten hier sein", sagte Tobin hinter Barton.

"Warum?" Frau Reagan fragte, bevor Barton sich überlegen könne, was er sagen solle.

"Wir sind zusammen, seit wir in New York, Ma'am, in den verwaisten Zug gestiegen sind. Die Idee, in einer wunderbaren Gemeinschaft zusammenzuleben..." Tobin wich aus und senkte den Kopf.

Barton wollte seinen Kopf mit der Hand in Frustration über Tobins Geständnis schlagen, aber Mrs. Reagans Lächeln sagte ihm, dass sie jetzt einen Fuß in ihrer Tür haben, sozusagen.

Die Tür öffnete sich hinter Frau Reagan, so dass sie für einen Moment auf die Verandadecke schaute. In Frustration oder im Gebet?

"Männer, das ist mein Mann, Pastor Patrick Reagan. Patrick, könntest du Mack und Kiowa finden und sie bitten, ins Pfarrhaus zu kommen? Ihre Hilfe für ein Projekt ist angekommen."

"Kaitlyn, welches Projekt?", fragte der Pfarrer, während er seine Frau mit den Augenbrauen anzog.

Die Frau legte ihre Hände auf ihre Hüften und antwortete. "Ein Projekt der Peashooter Society,  also halten Sie bitte vorbei und bitten Sie Lorna, Millie, Helen und Darcie, sich uns anzuschließen."

"Oh, Deuteronomy", dachte Barton, der Pastor murmelte, als er von der Veranda trat und in Richtung Innenstadt ging.

War das nicht auch sein Sohn Angus?

Mrs. Reagan wandte sich ihnen zu und ihr Aussehen und ihre gekreuzten Arme bedeuteten Geschäft.

"Jetzt habe ich selbst sechs Jungen großgezogen, eine Mischung aus Brüdern und Adoptiveltern, und ich weiß, dass Sie diese Anzeige nicht in der Zeitung gelesen haben und nur eine Woche, nachdem ich meinen Brief verschickt hatte, hierher reisten. Sag mir jetztdie Wahrheit, oder du verlassst jetzt." 

Barton wandte sich an seine Brüder und Freunde, da es eine Gruppenentscheidung sein musste. Einige Nicken waren schneller als andere, aber diey  alle  vereinbart, zu gestehen.

"Ma'am, letzte Woche wurden wir gerade von unserem Service in Fort Riley entlassen und fuhren mit dem Zug nach Hause, um unsere Familien in der Nähe von Topeka zu besuchen. Der Zug befand sich östlich von Junction City, als er ausgeraubt wurde, und alle Passagiere mussten aussteigen. Ein Auto wurde aufgebrochen, und  Post blies in den Wind. Wir holten die Briefe ab, in denen wir dachten, wir könnten eine Belohnung für ihre Rückkehr bekommen."

"Oh lieb. Ich habe von diesem Raub gehört! Wurde jemand verletzt?"

"Nicht ernst, ma'am. Aber wir fanden Deinen Brief fast zerrissen, und ich gestehe, ich habe ihn der Gruppe vorgelesen."

"Haben Sie meinen Brief mit den restlichen Briefen an die Post übergeben?"

"Nein, Ma'am. Ich habe deinen Brief in meiner Tasche."

"Und du dachtest, meine Werbung sei eine Möglichkeit für die Sechs von euch, zusammen zu bleiben", vermutete sie.

"Ja, Ma'am. Wir waren zu Hause, um die Familie zu besuchen, bekamen Empfehlungsschreiben und reisten so schnell wie möglich hierher."

Frau Reagan nahm sich einen Moment Zeit, um jeden von ihnen zu studieren, und trat dann zurück, um die Haustür zu öffnen.

"Bitte kommen Sie zum Kaffee in den Speisesaal, während wir darauf warten, dass die anderen ankommen."

Jeder von ihnen zog seinen Hut aus und nickte ihren Dank, als sie in das Haus der Frau gingen und sich dann umdrehten, um zu warten, bis sie den Weg führte. Ihre Manieren mussten tadellos sein, um die Frauen in der Gruppe zu gewinnen, und der Pastor, den Barton sagen konnte, wusste nichts von dem Plan der Damen.

"Darf ich dir helfen, irgendetwas zu tragen, Frau Reagan?" Wesley fragte, während sich der Rest um den langen, vernarbten  Esstisch setzte.

Ihr Lächeln erhellte den Raum. "Ja, das können Sie. Bitte folgen Sie mir."

Sie ließen einen gesammelten Atem zugluftaus. Gordon sah ihn an und fragte. "Was denkst du?" Und Barton wusste, was er meinte.

Können wir das ohne etwas oder jemandenabziehen, der es ruiniert?

"Ich hoffe es. Ich mag die Stadt", sagte Tobin, als er sich in seinem Stuhl begradigte und immer versuchte, höher auszusehen.

*
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BARTON BEOBACHTETE und hörte zu, wie vier Frauen mittleren Alters ins Haus gingenunduntereinander plauderten. Er stellte sich auf das, was die Frauen sagen würden, als sie die sechs am  Esstisch des Reagan sanieren sahen.

Er beobachtete, wie jede Frau ihre Gesichter scannte und wahrscheinlich in diesem Moment schnelle Entscheidungen traf. Würden sie sie alle Kandidaten erklären, oder wählen und wählen, wen siewollen? Barton hasste es, sich Sorgen um Tobin zu machen, aber kurz und  schwerzu sein, w ell, auch wenn er keine Braut bekam, gab es sicherlich eine Beschäftigung für ihn,  auch  wenn er mit einem von ihnen leben musste.  

"Hallo, meine Damen, darf ich deine Stühle für dich herausziehen?" Aber dann hatte Tobin die besten Manieren, die Bartondachte,  als sie alle aufstanden, um die Frauen zu begrüßen.

Wesley kehrte mit einer großen  Kaffeekanne und einem flachen Holztablett mit Tassen in den Speisesaal zurück. Frau Reagan folgte mit einer großen  Glasplatte mit einer Vielzahl von Keksen und Brot. Weil sie vor ihrer  Haustürvon Fremden erwischtwurde, hatte sie offenbar eine Speisekammer mit Backwaren. Aber dann könnten die Leute, die vorbeianhalten, für das Pfarrhaus normal sein.

"Hey, Ma!", füllte ein großer, sperriger Mann die Tür, als er in den Speisesaal schlenderte. Er war sehr groß, wie Peter,aber mehr als doppelt so schwer.

Barton hörte eine andere männliche Stimme mit Pastor Reagan und nahm an, dass die letzte, die eintrat, ihr Wohltäter war.

Er war überrascht, als ein gut gekleideter einheimischer Mann, seine langen Haare in einem Zopf über seine linke Schultergekippt, ging in der letzten.

"Gentlemen, das ist mein Sohn Mack und Kiowa Jones.

"Wenn sich alle hinsetzen,  wird Pastor unsere Erfrischung segnen, und dann werde ich erklären, warum wir uns treffen. Danach  werden wir um den Tisch gehen, um ein wenig über uns selbst zu erzählen",erzählte Frau Reagan der Gruppe.

Barton neigte sofort den Kopf und hoffte–nein,  betete–,dass sie durch diese Art von Treffen kommen würden, ohne dass etwas schiefging. Die Einheimischen sagten "amen" nach dem kurzen Dank und fingen an zu sprechen und gleichzeitig gefüllte Kaffeetassen zu übergeben.

Als Sich Frau Reagan am Ende des Tisches hinsetzte und einen Schluck Kaffee schlürfte, klärte sie ihre Kehle.

"Patrick. Ja, der Peashooter Society, wie uns die jüngeren Leute  in der Stadt nennen, hat einen Plan, um mehreren Mitgliedern der Gemeinschaft zu helfen. Da es  eine große Anzahl von alleinstehenden jungen Frauen in der Stadt und  mehrere Unternehmen   gibt, die Management benötigen, haben wir mit Kiowa und Mack über die Zusammenarbeit mit unsgesprochen. "

"Meine Damen, unsere Werbung wurde schneller beantwortet, als ich dachte, aber ich glaube, diese jungen Männer könnten genau das sein, was wir für unser Projekt brauchen."

Bartons Augen blitzten auf den Rest seiner Gruppe, in der Hoffnung, dass dies doch für sie klappen könnte.

"Ladies, p lease gehen um den Tisch und stellen Sie sich zuerstvor." 

"Ich bin Mrs. Millie Wilerson, die Frau des Marschalls. Ich kam als Versandhändler-Braut in '73."

"Millie ist bekannt für ihr Backen und ihren Blumengarten", fügte Mrs. Reagan hinzu.

I'm Darcie Shepard, Millies Schwester. Unsere Familie hat Shepard and Sons Saddlery am östlichen Ende der Main Street.  Unsere Kinder Gabe, Tate und Amelia arbeiten im Laden. Unser daughter, Mary, ist mit Kiowa Jones verheiratet", fügte die Frau hinzu, als sie auf den letzten Mann zeigte, der den Raum betrat.

Barton fragte sich, ob die junge Frau, auf die er auf der Promenade lief, Mrs. Shepards Tochter war. Sie hatten ähnliche Haarfarbe und Eigenschaften.

"Lorna Elison, die Frau des Anwalts. Versandhandel Braut."

"Helen Paulson. Unsere Familie besitzt und betreibt das Paulson Hotel. Ichhabemich auch für eine  Ehein die Stadtgebracht, obwohl es anders auskam,  als  ichesgeplant hatte", lächelte Mrs. Paulson breit, als sie Lornas Hand klopfte. "Und als Mutter von acht Mädchen, zwei im Heiratsalter, bin ich immer auf der Suche nach guten Männern."

Die ältere Gruppe um den Tisch kicherte über die Geschichte, von der sie nur wussten.

"Frau Cate Connely ist ebenfalls an diesem Projekt beteiligt, obwohl sie mit ihrem Mann Isaac auf  der Cross C Ranch lebt", stellte Mrs. Reagan die vermisste Frau der Peashooter Society vor. "Drei ihrer Enkelinnen sind in die Stadt gezogen, um den Kleiderladen zu betreiben,dersich im Besitz von Mary Jones befindet."

"Ich nehme an, dass du und Cate Maggies, Mollys und Maisies bevorstehende Hochzeiten planen?" Pastor Reagan fragte seine Frau.

"Und meine Amelia. Sie braucht ein Leben, außer die ganze Zeit mit ihrem Vater und ihren Brüdern zu arbeiten", fügte Frau Shepard mit einer Handhandwelle hinzu.

"Avalee und Nadine brauchen auch Ehemänner", sagte Frau Paulson.

"Danke, meine Damen und Herren. Ich war auch eine Braut im Versandhandel, und so dachten wir, warum nicht unser Szenario replizieren – umgekehrt dieses Mal, und männer  für die Frauen in der Stadt bestellen." 

"Mack, wie haben sie dich dazu bewogetert?" Pastor Reagan fragte seinen Sohn.

Mack zuckte mit den Schultern. "Es machte Sinn, Da."

"Gentlemen, würden Sie sich bitte vorstellen und sagen, warum Sie an diesem Projekt teilnehmen möchten, wohl wissend, dass dies ein lebenslanges Engagement ist", führte Frau Reagan ihr Treffen weiter, nun ja.

Barton öffnete seinen Mund, um zu sprechen, aber Tobin schlug ihn, indem er aufstand.

"Ich bin Tobin Billings, und ich fühle mich geehrt, heute hier zu sein, nicht nur, um euch alle zu treffen, sondern weil meine treuen Freunde mich nie zurückgelassen haben. Wir sind zusammen, seit wir das Waisenhaus in New York City in sehr jungen Jahren verlassen haben. Und ich werde  jede Arbeit tun, die Sie von mir verlangen, ein Teil dieser Gemeinschaft zu sein. Danke", sagte Tobin eilig und setzte sich dann hin.

Barton stand als nächstes auf und bemerkte die Nicken, die zwischen dem Pastor und seiner Frau gingen.

"Barton Miller, und wie Tobin sagte, sind wir seit Jahren zusammen. Zuerst im Zug, dann in einer Gemeinde im Shawnee County, in der Nähe von Topeka. Wir haben uns gemeinsam in Fort Riley eingeschrieben und sind vor kurzem ausgegrüsst worden. Als wir von Frau Reagans Gelegenheit lasen, beschlossen wir, als Gruppe zusammen zu bleiben", sagte Barton, bevor er sich hinsetzte.

"Ich bin Gordon, der mittlere Miller-Bruder. Ich glaube, wir haben Stärken und Schwächen wie jeder andere, aber als Gruppe sind wir loyal und helfen uns gegenseitig. Wir möchten Teil dieser Gemeinschaft sein, wenn wir unser Erwachsenenleben beginnen."

"Squires Miller, der jüngste der Brüder, derdas Glückhatte,  dass sich diese guten fünf Burschen um mich kümmern."

"Peter Gehring. Ich erinnere mich an nichts aus meinem früheren Leben, außer dass Barton mich im Zug beschützte und darauf bestand, dass ich bei ihm blieb,  als wir ausstiegen. Ich möchte bei meiner Familie sein."

"Und ich bin Wesley Preston, ein weiterer Tagalong, der von der Freundschaft dieser Gruppe profitiert hat. Nicht alle von uns landeten in guten Häusern, nachdem wir adoptiert wurden, aber Barton sorgte dafür, dass wir in Kontakt blieben, aber und wann immer wir es im Laufe der Jahre konnten. Die Idee von Beschäftigung, Wohnen und die Chance für eine Frau interessierte uns alle als eine Möglichkeit, zusammen zu bleiben."

Barton seufzte erleichtert, als ihre Einführungen gemacht wurden. Jetzt würden sie sehen, wie die Community sie betrachtete.

"Barton, wie alt warst du alle, als du das Waisenhaus verlassen hast?" Pastor fragte.

"Ich war zehn. Der Jüngste unserer Gruppe, Squires, und Peter were  vier. Der  Rest  ist dazwischen gealtert." 

Mrs. Reagan schaute ihre Freunde wieder an, und dann auf Kiowa Jones.

"Ihre Stimme?"

Barton wusste, was sie meinte. Waren die Frauen und der Wohltäter damit einverstanden, dass sie die Männer waren, die für dieses Projekt ausgewählt wurden?

Einer nach dem anderen nickten die Frauen zustimmend.

"Kiowa? Sie haben die letzte Stimme, da Sie dieses Projekt finanzieren. Sie haben Empfehlungsschreiben des Fortskaplans und einen Offizier, der mit allen zusammenarbeitete", fragte Frau Reagan den Mann, der ihre Zukunft in seinen Händen hielt.

"Mir gefällt, dass sie uns allen Respekt entgegengebracht haben", sagte der Mann. "Wenn es irgendwelche Zweifel gegeben hätte, hätte ich Einspruch erhoben."

Barton beobachtete, wie Kiowa jeden von ihnen untersuchte und nach Anzeichen von Misstrauen oder Schwäche suchte.

"Kaitlyn, ich glaube, du willst, dass diese Männer dein nächster Satz adoptierter'Jungs' sind. Wenn Sie das für richtig halten, dann stimme ich zu", antwortete Kiowa.

Barton ließ seinen aufgestauten Atem los und schaute um den Tisch. Jeder in seiner Gruppe hatte einen anderen Ausdruck im Gesicht, von nachdenklich  bis erleichtert, bis zu ekstatisch in Tobins Fall.

"In Ordnung. Ich bin sicher, dass Cate auch unserem Plan zustimmen wird. Kiowa, würden Sie bitte skizzieren, was angeboten wird und welche Arbeit damit einherging?" Frau Reagan fragte nach ihrem Wohltäter.

Dieser Moment könnte ihr Leben für immer bestimmen. Barton fragte sich noch einmal, ob er das Richtige getan habe, indem er den Brief von Mrs. Reagan gelesen und geteilt habe. Aber würden die sechs jungen Frauen dem Programm der Peashooter Society überhaupt zustimmen?
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"Wer sind sie?" Amelia Shepard fragte die Brenner-Schwestern, sobald sie in den Kleiderladen schlüpfte. Maggie, Molly und Maisie starrten aus dem fenster vorderen Platten auf die Männer, auf die sie gerade auf der anderen Straßenseite gestoßen war.

"Ich weiß esnicht", antwortete Maggie, die älteste  Schwester. "Warum sollten sechs junge Männer den Zug verlassen, sich in der Stadt umsehen und dann nach Westen laufen? Haben sie dir etwas gesagt?"
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